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SICHERHEITSHINWEISE: Lesen Sie bitte alle Warnhinweise und 
Sicherheitsinformationen in Ihrem HELIX Bedienhandbuch nach, bevor 
Sie mit dieser Kurzanleitung beginnen.

EIGENSCHAFTEN & FUNKTIONEN: Es ist möglich, dass Ihr Hum-
minbird Gerät nicht exakt mit den in dieser Kurzanleitung beschrie-
benen Eigenschaften und Funktionen übereinstimmt. Auch ist es 
möglich, dass die Abbildungen nicht ganz genau so aussehen wie auf 
Ihrem Gerät, jedoch arbeitet Ihr Gerät in einer ganz ähnlichen Weise. 
Auf unserer Website www.humminbird.com finden Sie alle Informati-
onen zu Kompatibilität.

BEDIENHANDBUCH AUF CD: Das komplette und ausführliche engli-
sche Bedienhandbuch für Ihr Humminbird Gerät erhalten Sie auf einer 
CD, die sich im Lieferumfang befindet. Die CD beinhaltet noch weitere 
Handbücher für Ihr Gerät. Weitere Infos finden Sie im Abschnitt Ihr 
Humminbird Gerät verwalten: Mit den Humminbird Handbüchern 
auf CD arbeiten. 

Contour XDTM, Down Imaging®, DualBeam PLUSTM, Fish ID+TM, HELIXTM, Humminbird-
PCTM, Humminbird®, LakeMaster®, Real Time SonarTM, RTSTM, RTS WindowTM, Side 
Imaging®, SITM, SwitchFire®, Structure IDTM, SwitchFire®, WhiteLineTM und X-PressTM 
Menü sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Johnson Outdoors 
Marine Electronics, Inc.

Adobe, Acrobat, Adobe PDF und Reader sind entweder eingetragene Warenzeichen 
oder Warenzeichen der Adobe Systems Incorporated in den USA und/oder in anderen 
Ländern.

Navionics® Gold und Navionics® Classic Charts sind Warenzeichen oder eingetragene 
Warenzeichen von Navionics® S.p.A.

© 2016 Johnson Outdoors Marine Electronics, Inc. Alle Rechte vorbehalten
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ÜBERBLICK HAUPTFUNKTIONEN

POWER/LIGHT Taste 1x drücken, um das Gerät einzuschalten ODER 1x 
während des laufenden Betriebs diese Taste drücken, um das Untermenü für 
Beleuchtung und Hintergrundbeleuchtung zu öffnen. 
Drücken und gedrückt halten, um das Gerät abzuschalten. 

ZOOM Tasten (+ Einzoomen / - Auszoomen) 1x drücken, um den Zoom-
Bereich in den Sonar-Ansichten und den Kartenmaßstab in den Karten-Ansich-
ten einzustellen. Aktiver Cursor: 1x drücken, um aus dem Bereich des aktiven 
Cursors heraus- oder hineinzuzoomen (gilt für Side Imaging und Down Imaging 
Ansichten).

VIEW Taste 1x drücken, um durch alle verfügbaren Ansichten zu blättern 
(siehe Abschnitt Ansichten). Drücken und festhalten, um das Ansichten X-Press 
Menü zu öffnen. 

Cursor-Taste Einen beliebigen Pfeil 1x drücken ODER drücken und festhal-
ten, um den Bildschirm „einzufrieren“ und den aktiven Cursor zu verschieben (gilt 
für alle Sonar- und Karten-Ansichten). Einen beliebigen Pfeil drücken, um durch 
das Menü-System zu blättern, Menüs auszuwählen und Menü-Einstellungen zu 
ändern oder zu aktivieren (Details siehe Abschnitt Überblick Menü-System).

MENU Taste 1x drücken, um ein X-Press Menü zu öffnen. 2x drücken, um das 
Hauptmenü zu öffnen (Details siehe Abschnitt Überblick Menü). 

CHECK/INFO Taste 1x drücken, um in der Karten-Ansicht das Unterme-
nü Karten-Info zu öffnen. Aktiver Cursor: 1x drücken, um Kartendaten in der 
Karten-Ansicht anzuzeigen. 

MARK Taste 1x drücken, um einen Wegpunkt an der Schiffsposition zu set-
zen. Aktiver Cursor: 1x drücken, um einen Wegpunkt an der Cursor-Position zu 
setzen. Drücken und  gedrückt halten, um einen Screenshot zu machen, der auf 
einer installierten SD-Karte gespeichert wird.

GOTO Taste 1x drücken, um gespeicherte Navigationsdaten anzuzeigen.
Aktiver Cursor: 1x drücken, um einen Wegpunkt zu setzen und diesen dann 
anzusteuern. Mann über Bord (MOB): Drücken und zur Aktivierung der MOB-
Funktionen gedrückt halten. Details zu MOB finden Sie im Bedienhandbuch. 

EXIT Taste 1x drücken, um ein Menü zu schließen, den aktiven Cursor-Modus 
zu verlassen oder einen Alarm zu deaktivieren.
1x drücken, um in der Ansichten-Rotation die vorherige Ansicht anzuzeigen 
(Details siehe Abschnitt Ansichten). 

VIEW SHORTCUT Taste 1x drücken und gedrückt halten, um eine Abkür-
zung (Kurzwahl) für die Bildschirm-Ansicht zu speichern.
1x drücken, um die Ansicht, die mit einer Taste gespeichert wurde, anzuzeigen 
(Details siehe Abschnitt Ansichten). 
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ÜBERBLICK MENÜ

Ein X-Press Menü öffnen
X-Press Menüs zeigen Menü-Optionen an, die sich auf die jeweilige Bild-
schirm-Ansicht und den aktuellen Betriebsmodus beziehen (z.B. Navigation).

Sonar X-Press Menü

Das Hauptmenü öffnen
Das Hauptmenü teilt sich in verschiedene Bereiche auf (Alarme, Sonar, Karte 
etc.). Die verfügbaren Bereiche variieren je nach Modell (Details hierzu finden 
Sie im Bedienhandbuch)

Hauptmenü

x1xxxxx1

x2xxxxx2
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Ein Menü öffnen und die Einstellung ändern

		  Einen Bereich wählen

							            Ein Menü wählen

	 Menü-Einstellung ändern		  Aktion starten oder Untermenü öffnen
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SYSTEMSTART

Einschalten/Ausschalten

EIN: 1x drücken                     AUS: drücken und festhalten

Start-Modus wählen
Drücken Sie 1x die MENU Taste, während die Bedieneinheit hochfährt.
Auf dem Wasser: Falls ein Geber an die Bedieneinheit angeschlossen ist, 
wird der Standard-Modus automatisch ausgewählt.
System-Anschlüsse überprüfen: Wählen Sie System-Status und drücken 
Sie dann die VIEW Taste so lange, bis die Seite Zubehör-Test angezeigt wird - 
nun können Sie alle angeschlossenen Zubehör-Geräte sehen.

Ansicht Zubehör-Test

System-Anschlüsse überprüfen: Wenn ein Zubehör-Gerät als nicht angeschlossen
ausgewiesen wird, überprüfen Sie das Kabel und die Netzwerk-Anschlüsse

HINWEIS: Wenn die Bedieneinheit an ein Netzwerk angeschlossen ist, 
lesen Sie im Zubehör-Handbuch bezüglich der Anschlüsse nach.
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BEDIENEINHEIT EINRICHTEN
Die Einstellungen an Ihrer Bedieneinheit müssen je nach Bereich, in dem Sie 
angeln, nach Seebedingungen, Meeresboden und Wetterbedingungen einge-
richtet werden. Es ist gleichzeitig wichtig, System-Alarme einzurichten.

Menü-System auf Standard oder Erweitert stellen
Hauptmenü > Bereich Setup > Anwender-Modus

• Wählen Sie Standard, um einen übersichtlichen Bildschirm mit weniger  
  Menü-Optionen zu erhalten.

• Wählen Sie Erweitert, um alle verfügbaren Menüs im Menü-System zu    
  sehen.

Maximale Tiefe einrichten
Hauptmenü (Erweitert) > Bereich Sonar > Maximale Tiefe
Stellen Sie die maximale Wassertiefe ein.

• Wählen Sie Auto, und die Bedieneinheit zeigt normale Meeresboden- 
  anzeigen an (innerhalb der Tiefenkapazität des Modells).

• Wählen Sie Tiefe Wassermasse, und die Bedieneinheit zeigt keine Sonar- 
  daten unterhalb dieser Tiefe an - es werden mehr Details auf dem Bildschirm  
  angezeigt.

HINWEIS: Side Imaging Geräte kehren automatisch in die Bereichs-
einstellung des Side Imaging zurück, wenn der SI Bereich tiefer als die 
maximale Tiefe eingestellt ist (Side Imaging X-Press Menü > SI Bereich).

Wassertyp wählen
Hauptmenü (Erweitert) > Bereich Sonar > Wassertyp
Diese Option konfiguriert Ihr Gerät für den Betrieb in Süßwasser oder in Salz-
wasser. Im Salzwasser können Sie außerdem zwischen Flachwasser oder 
Tiefwasser wählen. Die Einstellung Wassertyp beeinflusst die Genauigkeit der 
Tiefenanzeigen im Tiefwasser.

• Ist die Wassertiefe größer als 100, wählen Sie Salzwasser (tief).
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Töne aktivieren/deaktivieren
Hauptmenü > Bereich Setup > Töne

Diese Option bestimmt, ob beim Drücken der Tasten und/oder bei den Alar-
men Töne ausgegeben werden sollen.

Wenn Sie mit Alarmen arbeiten, aber keine Tastentöne haben wollen, ist es 
wichtig, die Option Nur Alarme zu wählen, um eine Audio-Warnmeldung zu 
erhalten, wenn ein Alarm ausgelöst wird.

Hintergrund & Hintergrundbeleuchtung einstellen
Während des Betriebs drücken Sie die POWER/LIGHT Taste

• Hintergrundbeleuchtung einstellen: Wählen Sie Beleuchtung.
• Hintergrund einstellen: Wählen Sie Hintergrund.

Maßeinheiten einstellen (optional)
Hauptmenü > Bereich Setup > Einheiten-Tiefe, Einheiten-Entfernung etc.

Wählen Sie die Maßeinheiten für Ihre Bedieneinheit aus. Sie können auch das 
Format für Datum und Uhrzeit, Sprache und Installations-Offsets aus diesem 
Menü heraus ändern.

Einen Zubehör-Geber auswählen (optional)
Hauptmenü > Bereich Sonar > Angeschlossener Geber

Ihre Bedieneinheit wählt automatisch den Geber aus, der sich im Lieferumfang 
befindet. Wenn Ihr Modell mit einem Zubehör-Geber kompatibel ist und dieser 
an die Bedieneinheit angeschlossen ist, nutzen Sie das Menü Angeschlosse-
ner Geber, um den Zubehör-Geber auszuwählen, so dass dessen Sendekegel 
aktiviert werden und die betreffenden Ansichten in der Ansichten-Rotation 
erscheinen.
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Alarme einstellen
Hauptmenü > Bereich Alarme
In diesem Abschnitt werden die Sonar- und Navigationsalarme kurz beschrie-
ben. Ausführliche Infos zu den vielen Alarm-Optionen finden Sie im Handbuch.
Wenn ein Alarm aktiviert wird, hören Sie einen Alarmton oder Sie erhal-
ten eine visuelle Warnmeldung auf der Bedieneinheit, die anzeigt, dass eine 
bestimmte Alarmschwelle (Einstellung) überschritten wurde. Wenn einAlarm 
ausgelöst wird, können Sie ihn stumm schalten, indem Sie eine beliebige 
Taste auf der Bedieneinheit drücken.

Karten-Ansicht mit Kursversatz-Grenzen und Ankunftskreis

	
		  Kursversatz-Grenzen			   Ankunftskreis
		  Überschreitet das Schiff den eingestellten		  Erreicht das Schiff den Ankunfts-	
		  Wert, wird der Alarm ausgelöst.			   kreis, wird der Alarm ausgelöst.

• Tiefenalarm: wird ausgelöst, wenn die erreichte Tiefe gleich dem ein- 
  gestellten Wert ist oder diesen überschreitet.
• Alarm niedriger Batteriestatus: wird ausgelöst, wenn die Eingangs- 
  spannung der Batterie gleich dem eingestellten Wert ist oder diesen  
  unterschreitet. Die Batterie muss an das Gerät angeschlossen sein.
• Kursversatz-Alarm: bestimmt, wie weit sich das Schiff während der  
  Navigation vom Kurs weg bewegen darf, bevor der Alarm ausgelöst wird.
• Ankunftsalarm: bestimmt, wie weit sich das Schiff dem anzusteuernden  
  Wegpunkt nähern darf, bevor der Alarm ausgelöst wird.
• Drift-Alarm: bestimmt, wie weit sich das Schiff von seiner Ankerposition weg  
  bewegen darf, bevor der Alarm ausgelöst wird.
        HINWEIS: Um eine akustische Meldung zu erhalten, muss die Ein- 
        stellung für die Töne auf Alle oder Nur Alarme eingestellt sein (Details  
        in Abschnitt Bedieneinheit einrichten: Töne aktivieren/deaktivieren).
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ANSICHTEN

Bildschirm-Ansicht ändern
Mit dem Ansichten X-Press Menü können Sie eine Ansicht schnell ändern.

Ansichten X-Press Menü

Wählen Sie eine Ansichten-Kategorie, dann wählen Sie die gewünschte Ansicht aus

				  
				    ODER

	 Drücken und festhalten, um	 Nächste Ansicht:	     Vorherige Ansicht:
      das Ansichten X-Press Menü zu öffnen	 1x drücken	     1x drücken

Kurzwahl für Ansicht speichern
Sie können die VIEW SHORTCUT Tasten
programmieren, um eine gespeicherte 			   SPEICHERN:
Ansicht sofort auf dem Bildschirm zu		  Drücken & gedrückt halten
haben. Pro Taste kann eine Ansicht			 
gespeichert werden.

1. Aus der Bildschirm-Ansicht heraus, die
    Sie speichern möchten, drücken Sie die VIEW
    SHORTCUT Taste und halten Sie sie mehrere
    Sekunden lang gedrückt.
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Arbeiten mit Combo-Ansichten

X-Press Menü > Aktive Seite
X-Press Menü > Geteilte Ansicht

Combo-Ansichten zeigen 2 (oder mehr) Ansichten gleichzeitig auf dem Bild-
schirm an. Um die Einstellungen zu ändern, Menüs oder Bedienschritte zu 
wählen oder die Größe einer Ansicht zu ändern, wählen Sie im X-Press Menü 
eine Ansicht als aktive Seite.

Combo-Ansicht Sonar/Down Imaging

X-Press Menü
öffnen			              zeigt auf die aktive Seite der Combo-Ansicht

Geteilte Position                                                        Geteilte Position
        stellt Fenstergröße ein			   stellt Fenstergröße ein

x1xxxxx1
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Digitale Anzeigen ansehen

Hauptmenü (Erweitert) > Bereich Setup > Digitale Anzeigen

Digitale Anzeigen können als Overlay oder in Datenfenstern dargestellt 
werden. Das Format und die Anzeigen, die Sie wählen, gelten dann für alle 
Karten- und Sonar-Ansichten. 

• Wählen Sie Overlay, um die voreingestellten Anzeigen als Overlay in der  
  Ansicht darzustellen.

• Wählen Sie Fenster, um die digitalen Daten in Datenfenstern darzustellen.  
  Sie können die Anzeigen so einstellen, dass die Daten in einzelnen Daten- 
  fenstern dargestellt werden (siehe Abschnitt Digitale Anzeigen wählen). 

• Wählen Sie Aus, um die digitalen Anzeigen zu verbergen.

Sonar-Ansicht mit digitalen Anzeigen als Overlay
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Digitale Anzeigen wählen

Hauptmenü (Erweitert) > Bereich Setup > Anzeigen wählen
Hauptmenü (Erweitert) > Bereich Setup > Nav-Anzeigen wählen

Wenn Sie die digitalen Anzeigen auf Datenfenster eingestellt haben, können 
Sie die Daten auswählen, die in jedem einzelnen Datenfenster angezeigt 
werden. Mit dem Menü Anzeigen wählen stellen Sie die standardmäßigen 
digitalen Anzeigen ein. Mit dem Menü Nav-Anzeigen wählen stellen Sie die 
digitalen Anzeigen ein, die während der Navigation angezeigt werden.

Menü Anzeigen wählen

Anzeige 1

Anzeige 2

Anzeige 3

Anzeige 4

Anzeige 5
(Aus)

	 Position einer Anzeige wählen		  Anzeige wählen
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Digitale Anzeigen verstehen

Nachfolgend finden Sie digitale Anzeigen, die im Menü Anzeigen wählen und 
Nav-Anzeigen wählen verfügbar sind. Die verfügbaren digitalen Anzeigen 
bestimmen sich durch das installierte Zubehör und die Quellen im Netzwerk.

Bearing Peilung: Kompass-Richtung von der Schiffsposition zum nächsten Weg-
punkt in Grad von Nord

COG Kurs über Grund: aktuelle Richtung, in die das Schiff fährt, gemessen in 
Grad von Nord. Wenn COG gleich Peilung ist, ist das Schiff auf Kurs und 
wird so sein Ziel zügig und einwandfrei erreichen.

Depth Tiefe: Wassertiefe vom Geber oder digitalen Echolot zum Meeresgrund. 
Dieses Maß beinhaltet die Einstellung für ein Tiefen-Offset.

DMG Gutgemachte Geschwindigkeit ist die Entfernung (auf gerade Linie) 
zwischen dem Startpunkt und der aktuellen Schiffsposition.

DTG Noch zurückzulegende Entfernung zwischen der Schiffsposition und 
dem nächsten Wegpunkt

ETA Ungefähre Ankunftszeit am nächsten Wegpunkt in der Route

Position Breiten- und Längengrad-Koordinaten der Schiffsposition je nach Instal-
lationsort des GPS-Empfängers

Speed Geschwindigkeit: der Fortschritt des Schiffes über eine bestimmte Dis-
tanz, basierend auf der Geschwindigkeitsmessung durch ein GPS-Gerät

Temp Temperatur: gemessene Wassertemperatur (interner Temperatursensor 
am Geber oder zusätzlicher Temperatursensor)

Timer Die digitale Anzeige für den Timer, die im Bereich Alarme eingestellt 
wurde (siehe entsprechender Abschnitt im Bedienhandbuch)

Triplog Tagesdistanz: die verstrichene Zeit seit dem letzten Zurücksetzen des 
Tagesdistanz-Zählers, die Entfernung seit dem letzten Zurücksetzen und 
die Durchschnittsgeschwindigkeit während des verstrichenen Zeitinter-
valls

TTG Noch zurückzulegende Zeit: geschätzte Zeit bis zum nächsten Weg-
punkt der Route

Water 
Speed

Geschwindigkeit des Wassers im Vorbeifließen am Schiff (optional zu 
kaufendes Paddelrad erforderlich).

Voltage Batteriestatus: Spannung für die Bedieneinheit

XTE Kursversatz: Entfernung auf einer geraden Linie zwischen Schiffspositi-
on und geplantem Track. XTE misst, wie weit sich das Schiff vom Kurs 
entfernt.
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SONAR
Interpretation & Display-Einstellungen
Sie können die Einstellungen ab Werk benutzen oder Ihre eigenen individuel-
len Einstellungen vornehmen.

Die Sonar-Ansicht zeigt die Intensität der Sonar-Echos auf Basis der Menü-
Einstellungen der Sonar-Farben und der Meeresgrund-Anzeige an. Sie kön-
nen die Fischsymbole aktivieren oder deaktivieren (Fish ID+) den SwitchFire 
Modus ändern, die Empfindlichkeitsstufe anpassen u.v.m.

Sonar-Ansicht: Sonar-Farbpalette 1

	 Starke Echos		  Schwache Echos

									         Stark

									         Farb- 
									         balken

								                         Schwach

	 Sonar-Verlauf					                 RTS-Fenster
	 Sonar-Echos im Zeitverlauf scrollen			               (Echtzeit-Fenster)
	 von links nach rechts über den Bildschirm

• Schwache Echos können z.B. Vegetation oder kleine Fische sein.

• Starke Echos können z.B. kompaktes Sediment, Felsen, Baumstämme oder  
  andere feste Strukturen sein.
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Farbpalette ändern
Sonar X-Press Menü > Sonar-Farben
Die von Ihnen gewählte Farbpalette wird auf alle Sonar-Ansichten, die Sonar-
Zoom-Ansicht, die geteilten Sonar-Ansichten und die Sonar-Combo-Ansichten 
angewendet.

Änderung der Farbpalette in der Sonar-Ansicht

Menü
Sonar-
Farben

Meeresgrund-Anzeige wählen
Hauptmenü > Bereich Sonar > Meeresgrund-Ansicht
Legen Sie fest, wie der Meeresgrund und die Meeresgrundstruktur am Bild-
schirm angezeigt werden soll.

Sonar-Ansicht mit Meeresgrundanzeige eingestellt auf Weißlinie

• Weißlinie markiert die stärksten Echos in weiß.
• Struktur-ID zeigt die stärksten Echos gemäß eingestellter Farbpalette an.
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SONAR während der Navigation

Display-Einstellungen anpassen und 
Display „einfrieren“
Mit dem Sonar X-Press Menü können Sie das Display so einstellen, dass Sie 
mehr Details sehen oder Daten herausfiltern, die Sie nicht sehen wollen. Be-
wegen Sie den Cursor, um die Bildanzeige „einzufrieren“, die Sonar-Aufzeich-
nung zu überprüfen und Wegpunkte zu setzen (GPS-Fix erforderlich).

Sonar-Ansicht mit aktivem Cursor

Digitale Cursor-Anzeige

Cursor

	 Empfindlichkeit im Sonar X-Press Menü kann so angepasst werden, dass mehr 
	 oder weniger Sonar-Echos auf dem Bildschirm angezeigt werden.

	 X-Press Menü		  Cursor		  Wegpunkt	 Navigation
	 öffnen			   bewegen		 setzen		  starten
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Meeresgrund-Echos vergrößern

Die Sonar-Zoom-Ansicht liefert eine vergrößerte Anzeige des Meeresbodens 
und seiner Struktur. Die Sonar-Zoom-Ansicht erkennen Sie am Zoom-Vor-
schaufenster am rechten Bildschirmrand.

Hat die Bedieneinheit GPS-Empfang, können Sie auch Wegpunkte setzen und 
die Navigation starten.

Arbeiten in der Sonar-Zoom-Ansicht

	 Zoom-Einstellung	     Gezoomter Bereich  	 Gezoomte Ansicht
		    	        (2-fach vergrößert)	    Oberer Bereich
							       	                  Sonar-
								                         Ansicht,
								                         oberer 
								                         Bereich

								                          Sonar-	
								                          Ansicht,
								                          unterer 
								                          Bereich

			            Gezoomte Ansicht,	 Zoom-Vorschaufenster
			                  unterer Bereich	 zeigt den Anteil der vollen
						      Sonar-Ansicht, die auf der
						      linken Seite vergrößert wird

      Cursor 	 Einzoomen	 Auszoomen	 Wegpunkt	 Navigation
    bewegen					       setzen		      starten
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SIDE IMAGING
Die Anzeige interpretieren
Die Side Imaging Sendekegel „beleuchten“ die Meeresbodenkontur, die Struk-
tur und die Fische. Die Abdeckung der seitlichen Sendekegel ist sehr dünn 
von vorne nach hinten und sehr breit von oben nach unten. Die Meeresboden-
Zusammensetzung bestimmt die Intensität der Sonar-Echos, und ansteigen-
des Gelände Richtung Geber reflektiert das Sonar besser als absteigendes 
Gelände, das vom Geber weg weist.

Side Imaging Ansicht interpretieren

	 A		  B	 C	 D			   D
A   Schatten: Je länger der Schatten, umso größer das Objekt. Anhand der  
     Schatten können Sie interpretieren, wo Fische oder Objekte sich in Bezug  
     auf den Meeresboden befinden.

B  Helle Schatten: Diese zeigen dichtes Terrain (z.B. kompaktes Sediment,  
    Baumstämme, Felsen) oder ansteigendes Terrain an.

C  Wassersäule: zeigt die relative Tiefe des Wassers unter dem Schiff zu  
    einem bestimmten Zeitpunkt an. Unterschiede in der Breite der Wasser- 
    säule zeigen Unterschiede in der Entfernung zum Meeresgrund während  
    der Fahrt an (siehe Abbildung Side Imaging Ansicht interpretieren).

D  Weiße Streifen oder Wolken zeigen Fische auf dem Display an.

E  Dunkle Schatten zeigen weiche Echos (Schlamm, Sand) oder ein abfallen 
    des Gelände an.

Side Imaging Sonar-Echos werden zu-
erst am oberen Bildschirmrand angezeigt 
und bewegen sich dann nach unten.



18

Nordwest-Funk GmbH • Stedinger Straße 20 a • 26723 Emden • info@nordwest-funk.de

Side Imaging Ansicht interpretieren

						    

Um darzustellen, wie Side Imaging funktioniert, kann die Side Imaging Ansicht 
in der Mitte gefaltet werden. Anschließend wird sie noch einmal am tiefsten 
Punkt der Wassersäule gefaltet. Der Bereich, der nun nach oben ragt, zeigt 
die Wassersäule mit ihrer relativen Wassertiefe unter dem Schiff. In der Side 
Imaging Ansicht zeigen Unterschiede in der Breite der Wassersäule Unter-
schiede in der Entfernung zum Meeresgrund während der Fahrt an.

Für beste Side Imaging Leistung gelten folgende Voraussetzungen:

• Schiffsgeschwindigkeit 2 bis 6 Meilen/Std.

• Geradlinige Navigation

• Kleine Drehraten und wenig Turbulenzen durch Wellengang.

In Ihrem Handbuch finden Sie detaillierte Informationen über die Side Imaging 
Sendekegel und darüber, wie Sie die Side Imaging Ansicht genau interpretie-
ren können.
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SIDE IMAGING
Display-Einstellungen
Sie können mit den Einstellungen ab Werk arbeiten oder Ihre eigenen indivi-
duellen Einstellungen für die Side Imaging Ansicht vornemen.

Farbpalette ändern
Side Imaging X-Press Menü > SI Farben
Wählen Sie die Farbpalette für die Side Imaging Ansichten.

Side Imaging Bereich anpassen
Side Imaging X-Press Menü > SI Bereich
Der SI Bereich bestimmt den tiefsten Bereich, der in der Side Imaging Ansicht 
angezeigt wird.

Auto: Der Bereich wird von der Bedieneinheit automatisch angepasst 
und folgt dem Meeresboden automatisch.
Manuell: Wählen Sie eine niedrige Bereichseinstellung, um den 
Schwerpunkt auf eine kürzere Entfernung der Wassersäule zu legen 
und mehr Details auf dem Bildschirm zu haben. Wählen Sie eine höhe-
re Bereichseinstellung, um weiter ins Wasser zu sehen und nur grobe 
Details auf der Anzeige zu haben.

SI Bereich einstellen

              SI Bereich					               SI Bereich
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Side Imaging Ansicht verbessern
Side Imaging X-Press Menü > SI verbessern
Mit dem Dialogfenster zur Verbesserung der SI Ansicht können Sie die Side 
Imaging Ansicht in 4 Kategorien anpassen: Empfindlichkeit, Kontrast, Bild-
schärfe und Konturen-Modus.

Menü SI verbessern

Wassersäule anzeigen oder verbergen
Side Imaging X-Press Menü > SI verbessern > Konturen-Modus
Im Konturen-Modus wird bestimmt, wie die Wassersäule in der Side Imaging 
Ansicht angezeigt wird. Die Position des Ziels auf dem Bildschirm wird durch 
die Einstellung des Konturen-Modus‘ beeinflusst.

Side Imaging Ansicht mit aktiviertem Konturen-Modus

Die Wassersäule ist entfernt.
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SIDE IMAGING während der Navigation

Display „einfrieren“ und ausgewählte Echos 
vergrößern
Mit der Cursor-Taste aktivieren Sie den Cursor, „frieren“ das Display ein und 
bewegen den Cursor auf ein Sonar-Echo.

Arbeiten mit ZOOM in der Side Imaging Ansicht

				     		  Entfernung zum Cursor und
	 Entfernung des Cursors	 Tiefe des		 Peilung zum Cursor (GPS
	 von der Mittellinie		  Sonar-Echos	 erforderlich)

Cursor
Digital-
Anzeigen

	 Gezoomter Bereich	 Vergrößerungsfenster
	 (2-fach vergrößert (siehe
	 Zoom-Einstellung in der
	 digitalen Cursor-Anzeige))

      Cursor aktivieren &         Einzoomen        Auszoomen       Wegpunkt	 Navigation
       Display „einfrieren“				         setzen		    starten
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SI Navigation aktivieren
Hauptmenü > Bereich Nav > SI Navigation

SI Navigation bestimmt, wie das Schiffssymbol in den Side Imaging Ansichten 
angezeigt wird. Ist SI Navigation aktiviert, zeigt ein Pfeilsymbol während der 
Navigation die Richtung an, in die das Boot drehen muss, um den nächsten 
Wegpunkt zu erreichen. Ist SI Navigation deaktiviert, ändert sich das Schiffs-
symbol nicht während der Navigation.

Combo-Ansicht Karte/Side Imaging (SI Navigation aktiviert)

		  Der Pfeil zeigt in die Richtung, die Sie steuern müssen,
		  um den Wegpunkt zu erreichen.

      Cursor aktivieren &         Einzoomen        Auszoomen       Wegpunkt	 Navigation
       Display „einfrieren“				         setzen		    starten
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DOWN IMAGING
Die Anzeige interpretieren
Down Imaging Sendekegel „beleuchten“ die Meeresbodenkontur, die Struktur 
und die Fische. Die dünnen, hochauflösenden Sendekegel erzeugen detaillier-
te Sonar-Daten, die Sie auf dem Bildschirm sehen.

Anhand der hellen und dunklen Bereiche auf dem Bildschirm können Sie die 
Objekte unter Ihrem Schiff wie folgt interpretieren:

Down Imaging Ansicht

Sonar-Verlauf: Echos im Zeitverlauf bewegen sich vonrechts nach links über den Bildschirm

									       
	 A		  B		  C		  E

A   Weiße Streifen oder Wolken zeigen Fische auf dem Display an.

B   Helle Schatten zeigen verdichtete Strukturen an (z.B. kompaktes  
     Sediment, Baumstämme, Felsen oder ein ansteigendes Terrain). 

C   Schatten 

D   Dunkle Schatten zeigen weiche Echos (Schlamm, Sand) oder ein  
     abfallendes Gelände an.
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DOWN IMAGING
Display-Einstellungen

Farbpalette ändern
Down Imaging X-Press Menü > DI Farben
Wählen Sie die Farbpalette für die Down Imaging Ansichten.

Tiefenlinien anzeigen oder verbergen
Hauptmenü (Erweitert) > Bereich Sonar > Tiefenlinien
Aktivieren Sie die Tiefenlinien, so dass Tiefen-Abstufungen zwischen dem 
oberen und unteren Tiefenbereich angezeigt werden. Wenn die Tiefenlinien 
aktiviert sind, werden diese auch in den Sonar-Ansichten angezeigt.

Down Imaging Ansicht verbessern
Down Imaging X-Press Menü > DI verbessern
Mit dem Dialogfenster zur Verbesserung der DI Ansicht können Sie die Down 
Imaging Ansicht in 3 Kategorien anpassen: Empfindlichkeit, Kontrast und 
Bildschärfe.

Down Imaging Ansicht

Die Bildschärfe-Einstellung sorgt für eine sehr gute Darstellung der Sonar-Echos
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DOWN IMAGING während der Navigation

Display „einfrieren“ und ausgewählte Echos 
vergrößern
Mit der Cursor-Taste aktivieren Sie den Cursor, „frieren“ das Display ein und 
bewegen den Cursor auf ein Sonar-Echo.

Arbeiten mit ZOOM in der Down Imaging Ansicht

				     		  Entfernung zum Cursor und
		  Cursor-Tiefe	 Tiefe unter	 Peilung zum Cursor (GPS
				    dem Cursor	 erforderlich)

			   Gezoomter Bereich	      Vergrößerungsfenster
			   (2-fach vergrößert (siehe
			   Zoom-Einstellung in der
			   digitalen Cursor-Anzeige))

      Cursor aktivieren &         Einzoomen        Auszoomen       Wegpunkt	 Navigation
       Display „einfrieren“				         setzen		    starten
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Arbeiten mit den Down Imaging Combo-Ansichten

In der Down Imaging/Sonar Combo-Ansicht können Sie das Down Imaging mit 
dem konventionellen Sonar vergleichen. Mit der Cursor-Taste bewegen Sie 
den Cursor auf ein Sonar-Echo, und die +ZOOM Taste vergrößert das Echo.

Combo-Ansicht Sonar/Down Imaging mit aktivem Cursor

Digitale Cursor-Anzeigen zeigen die Cursor-Tiefe und die 
zugehörigen Positionsdaten (GPS erforderlich)

Cursor

Mit der Combo-Ansicht können Sie Sonar-Echos vergleichen.

      Cursor aktivieren &         Einzoomen        Auszoomen       Wegpunkt	 Navigation
       Display „einfrieren“				         setzen		    starten
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KARTE Überblick
Mit den HELIX GPS Modellen können Sie Wegpunkte setzen, Routen erstel-
len und die Navigation starten. Für alle Karten- und Navigationsfunktionen ist 
ein GPS-Fix erforderlich.

Sie können auch mit dem Dialogfenster des Wegpunkt-Managements neue 
Wegpunkte und Routen ganz von vorne erstellen sowie Ihre Navigationsdaten 
verwalten (siehe Abschnitt Navigation: Dialogfenster Wegpunkt-Manage-
ment). Weitere Details können Sie in Ihrem Bedienhandbuch nachlesen.

Karten-Ansicht mit vorinstallierter Konturen XD Karte

      Cursor aktivieren &         Einzoomen        Auszoomen       Wegpunkt	 Navigation
       Display „einfrieren“				         setzen		    starten
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Eine Route abfahren in der Karten-Ansicht

					     A

									         B

									         C

G

F									         D

					     E
A   Aktuelle Route (schwarz): vorausberechnete Strecke zwischen den Wegpunkten  
     in einer Route.

B   Bereinigte Wegpunkt-Symbole: Um einen bereinigten Wegpunkt in voller Größe  
     zu sehen, bewegen Sie den Cursor mit der Cursor-Taste auf ein bereinigtes  
     Wegpunkt-Symbol.

C   Kursvorausschau-Linie: die aktuelle Richtung, in die das Schiff fährt, gemessen in  
     Grad von Nord.

D   Vollständige Route (hellgrau): komplette Fahrtstrecke der Route.

E   Wegpunkt-Symbole: Wegpunkte sind gespeicherte Positionen, die interessante  
     Bereiche oder Navigationspunkte darstellen. Um mehr Daten über einen Wegpunkt  
     anzusehen, wählen Sie den Wegpunkt aus und drücken dann die CHECK/INFO  
     Taste.

F   Track: Der aktuelle Track zeigt den Positionsverlauf als „Brotkrumen-Spur“ seit dem 
     Einschalten des Gerätes an. Sie können den aktuellen Track jederzeit ausblenden  
     oder speichern (siehe Abschnitt Karte: Karte während der Navigation).

G   Kartenmaßstab.

              Wenn das Schiff sich nicht bewegt, wird es als Kreis dargestellt.

	 Wenn das Schiff sich bewegt, wird es als ein Schiffssymbol dargestellt 
              und zeigt die Fahrtrichtung an.
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KARTEN-ANSICHT Display-Einstellungen
Karten-Ansicht mit Humminbird LakeMaster

Tiefenmarkierungen individuell einstellen, um Tief- und Flachwasser anzuzeigen.

North Up Anzeige: zeigt die Kartenausrichtung an. Die Ausrichtung ändert sich,
sobald sich die Datenquelle ändert (aktuell North Up)

Karten der Bedieneinheit hinzufügen
Hauptmenü > Bereich Karte > Karte wählen
Die HELIX Modelle sind mit einer vorinstallierten Konturen XD Karte ausge-
rüstet. Sie können eine kompatible Humminbird LakeMaster oder Navionics 
Karte installieren, um zusätzliche Kartendaten zu erhalten. Wenn Sie eine 
SD-Karte einlegen, ändert sich die Karte automatisch. Um die Kartenquelle 
manuell zu ändern, arbeiten Sie mit dem Menü Karte wählen.

Kartenausrichtung einstellen
Hauptmenü > Bereich Nav > Kartenausrichtung
Mit der Kartenausrichtung bestimmen Sie, wie die Karten-Ansicht dargestellt 
wird. 

• North Up: Wahres Nord wird ganz oben auf der Karte angezeigt. Alle  
  Objekte, die nördlich vom Schiff liegen, werden um das Schiff herum gedreht.
• Head Up: Der aktuelle Schiffskurs zeigt nach oben, und die Karte rotiert um  
  das Schiffssymbol herum; das Schiffssymbol zeigt immer nach oben.
• Course Up: Während der Navigation wird der vorausberechnete Kurs immer  
  oben auf der Anzeige dargestellt. Navigiert das Schiff nicht, wird der zuletzt  
  berechnete (bekannte) Kurs ganz oben angezeigt.
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KARTE während der Navigation
Karten-Ansicht mit aktivem Cursor

Digitale Cursor-Anzeigen

Cursor

      Cursor aktivieren &         Einzoomen        Auszoomen       Wegpunkt	 Navigation
       Display „einfrieren“				         setzen		    starten

Einen MOB-Wegpunkt setzen (Mann über Bord)

Drücken Sie die GOTO Taste und			   Drücken und
halten Sie sie gedrückt				    gedrückt halten
Sobald eine Person über Bord geht (MOB = Mann 
über Bord), aktivieren Sie die MOB-Navigation, um 
alle Chancen aufrechtzuerhalten, die Person erfolg-
reich zu bergen. MOB-Navigation setzt einen Weg-
punkt an der Stelle, an der die Person über Bord 
gegangen ist und startet unmittelbar die Navigation 
auf diesen Punkt hin. Weitere Details finden Sie in
Ihrem Bedienhandbuch.
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KARTE X-Press Menü

X-Press Menü
öffnen			              Karte X-Press Menü

	 Mit dem Karte X-Press Menü können Sie den aktuellen Track und die aktuelle
	 Route speichern sowie die Navigation abbrechen.

Aktuellen Track speichern
Karte X-Press Menü > Aktuellen Track speichern
Es ist wichtig, den aktuellen Track zu speichern, bevor Sie die Bedieneinheit 
ausschalten.

Aktuelle Route speichern
Karte X-Press Menü > Aktuelle Route speichern

Navigation abbrechen
Karte X-Press Menü > Navigation abbrechen

Aktuellen Track löschen
Karte X-Press Menü > Aktuellen Track löschen

x1xxxxx1
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WEGPUNKT-MANAGEMENT Dialogfenster
Routen-, Track- und Wegpunktnamen sowie weitere Details können über das 
Dialogfenster des Wegpunkt-Managements bearbeitet werden. Details hierzu 
finden Sie in Ihrem Bedienhandbuch.

Dialogfenster des Wegpunkt-Managements öffnen:
Hauptmenü > Bereich Nav > Wegpunkte, Routen, Tracks

Dialogfenster Wegpunkt-Management
	
								           Auswählen

Gespeicherte
Nav-Daten								         
								           Untermenü
								               öffnen/
								             schließen

Einen Wegpunkt bearbeiten
Einen gespeicherten Wegpunkt auswählen
Wählen Sie Bearbeiten > Wegpunktname (WP#), Symbol, Sichtbarkeit...
Wegpunktname: Mit der Cursor-Taste stellen Sie die Felder im Dialogfenster 
ein. Drücken Sie zum Speichern die CHECK/INFO Taste.

Einen neuen Wegpunkt erstellen
Optionen > Neu > Neuer Wegpunkt
Mit der Cursor-Taste stellen Sie die Felder im Dialogfenster ein.

Navigation auf einer gespeicherten Route starten
Wählen Sie eine gespeicherte Route
Wählen Sie Fahren > Vorwärts ODER Fahren > Rückwärts

Einen Track-Namen bearbeiten
Wählen Sie einen gespeicherten Track > Bearbeiten
Mit der Cursor-Taste stellen Sie die Felder im Dialogfenster ein.
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Ihr HUMMINBIRD Gerät verwalten

ACHTUNG! HUMMINBIRD haftet nicht für den Verlust von Daten (Weg-
punkte, Tracks, Routen, Gruppen, Screenshots etc.), die als Folge von 
direkter oder indirekter Beschädigung am Gerät selbst (Hardware) oder an 
der Software auftreten können. Es ist wichtig, die Dateien der Bedieneinheit 
von Zeit zu Zeit zu sichern. Sie sollten die Dateien jedesmal auf Ihrem PC 
sichern, bevor Sie das Gerät auf die Werkseinstellungen (Reset) zurück-
setzen oder bevor Sie ein Software-Update aufspielen. Details dazu finden 
Sie auch auf Ihrem Online-Konto auf www.humminbird.com und in Ihrem 
Bedienhandbuch.

Humminbird Gerät registrieren
Richten Sie sich ein Online-Konto ein, so dass Sie über alle Humminbird Neu-
heiten informiert sind und Software-Updates downloaden können.

1  Gehen Sie auf www.humminbird.com & klicken Sie Mein Humminbird an.
2  Richten Sie ein neues Konto ein. Dann klicken Sie auf Produkt registrieren.
3  Folgen Sie den Bildschirm-Anweisungen, um Ihr Humminbird Gerät zu 
registrieren.

Mit den Humminbird Handbüchern auf CD arbeiten
ANFORDERUNGEN: Sie benötigen die Adobe Reader Software auf Ihrem 
Computer, damit Sie die englischen Handbuch-Dateien lesen können. Die 
Software können Sie auf http://get.adobe.com/reader/ herunterladen.

1  Legen Sie die CD in das CD-Laufwerk ein.

2  Klicken Sie auf Verzeichnis öffnen und Dateien ansehen.
HINWEIS: Wenn sich das Fenster nicht automatisch öffnet, sprechen Sie 
das CD-Laufwerk von Ihrem Desktop aus an und doppelklicken Sie auf 
den CD-Titel, um das Verzeichnis zu öffnen.

3  Unter Dateien auf der CD wählen Sie ein Handbuch-Verzeichnis aus und  
    doppelklicken Sie zum Öffnen.

4  Wählen Sie einen Sprachordner. Doppelklicken Sie auf den Ordner, um  
    die PDF-Dateien der ausgewählten Sprache zu öffnen (EN = Englisch, FR =  
    Französisch usw.)

5  Doppelklicken Sie auf die PDF-Datei, um das Handbuch zu öffnen.
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Navigationsdaten verwalten

ACHTUNG! Importieren Sie AUF KEINEN FALL Navigationsdaten von 
unbekannten Quellen auf Ihre Humminbird Bedieneinheit, ohne diese Daten 
vorher mit HumminbirdPC in das richtige Format konvertiert zu haben. Das 
Importieren von beschädigten Daten kann zu einer Fehlfunktion und somit 
zu einem Verlust von Navigationsdaten führen.

• Importieren und exportieren Sie Navigationsdaten auf und von Ihre(r)  
  Bedieneinheit mit einer SD-Carte. Details hierzu finden Sie im Bedien- 
  handbuch.

• Mit HummbirdPC organisieren Sie Ihre Wegpunkte, Routen, Tracks und  
  Gruppen auf Ihrem Computer. Loggen Sie sich in Ihrem Konto auf 
  www.humminbird.com ein und downloaden Sie die neueste Version  
  HumminbirdPC.

Software-Update der Bedieneinheit mit SD-Karte 

Alle Details zum Software-Update finden Sie in Ihrem Bedienhandbuch.

1  Legen Sie eine formatierte SD-Karte in Ihrem PC ein.

2  Loggen Sie sich auf Ihrem Konto auf www.humminbird.com ein.

3  Wählen Sie die Seite Meine Geräte. Die verfügbaren Software-Updates  
    werden unter jedem registrieten Produkt als Downloads aufgelistet.

• Unter Downloads klicken Sie auf den Dateinamen.
• Lesen Sie die Anweisungen im Dialogfenster und wählen Sie Download.
• Folgen Sie den Bildschirm-Anweisungen und speichern Sie die Software- 
  Datei auf der SD-Karte.

4  Legen Sie die SD-Karte mit der Software-Datei in den Schacht der  
    Bedien-einheit ein.

5  Einschalten: Die Bedieneinheit erkennt die neue Software und durchläuft  
    jetzt eine Reihe von Bedienschritten, um die Software-Installation zu  
    bestätigen.
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NOTIZEN
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KONTAKT HUMMINBIRD

Website: www.humminbird.com

eMail: service@humminbird.com

Tel. +1-800-633-1468

Versandadresse von Geräten zur Reparatur:
Humminbird 
Service Department
678 Humminbird Lane
Eufala, AL 36027
USA

Öffnungszeiten: montags bis freitags 8.00 - 16.30 Uhr

Soziale Medien:

          Facebook.com/HumminbirdElectonics

          Twitter.com (@humminbirdfish)

          YouTube.com/humminbirdtv

Kontaktadresse Deutschland 
(Nordwest-Funk GmbH)

Nordwest-Funk GmbH
Stedinger Straße 20A
26723 Emden

Tel.: 0049-(0)4921 - 999060
Fax: 0049-(0)4921 - 9990629 
eMail: info@nordwest-funk.de
www.nordwest-funk.de


